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XXX. ÄVENTIUKE.

WIE SI HILDEN BOTEN SANDEN.

1561. Sich huop mit vreuden widere da? Hegelinge her.

die fi mit in haeten gevüeret über mer,

der muofte da beliben toter unde wunder

 driu tüfent unde mere. ir vriunde klagetens heimeliche befunder.

Ir fchif giengen ebene, ir winde wären guot.

die den roup da brähten, die wären hoch gemuot.

fwie ß da? gevuogten^ ir boten fi vür fanden,

 die brähten difiu maere heim ze Hegelinge landen.

 1563. Si gähten fwa? fi mohten, da? wil ich iu fagen.

fi kämen heim ze lande ine wei? wie manegen tagen.

e? gehörte vrou Hilde nie fö liebiu maere,

dö fi ir da? fageten, da? künic Ludewig erßagen waere.

1564. Si fprach: »wie lebet min tohter unde ir meidin?«

»dä bringet iu her Herwic die triutinne ßn.

e? darf niht ba? gelingen helden alfö guoten.

fi bringent Ortrünen gevangen unde ir bruoder Hartmuoten.«

1565. »Da? fint mir liebiu maere,« fprach da? edele wip.

»e? was von in bekumbert min herze und ouch min lip.

ich folte in? itewi??en, gefehent ß min ougen.

michel ungemüete leit ich offenlichen unde tougen.

1566. Ir boten, ich fol iu Ionen des ir mir habet gefeit.

dä von ifl mir entwichen min ungevüege? leit.

 ich gibe iu golt da? mine und tuon da? billichen.«

ß fprächen: »vrowe here, jä muget ir uns fanfte geriehen.

1567. Da? wir dä hän geroubet, des bringen wir fö vil.

wir tuon? niht durch verfmähen, fwer da? iwer niht enwil.

jä fint unfer kocken von liehtem golde fwaere.

 wir haben üf unfer verte lä?en vil guote kameraere.«

1568. Vrou Hilde hie? bereiten, fö fi? hete vernomen,

gen ir vil lieben geften, die ir dä folten körnen,

trinken unde fpife, ftüele zuo den benken,

 dä ß dä fizen folten. jä künde fis näch eren wol bedenken.

 1569. Die ze Mateläne unmüe?ic man dä vant.

dä nidene üf dem pläne unde ouch üf dem fant

fchuof man zimberliute. die ilten des vil fere,

wie dä näch eren fae?e Herwic unde Güdrün diu here.
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